Übungsaufgabe: Redaktion eines Textbeginns
=======================================================================================
  Home; Sitemap; Portalseite; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
                                                – Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzel« -- http://kognik.de
Stand: 
Versions-Nummer = 0,8 
Wortfeld: 
Der eigentlich gemeinte ‚Weltausschnitt’; Das jeweils fragliche Thema; „Der allererste Satz“; Der Aufhänger; Journalistische  „Aufreißer“; „Verkorkste Formulierungen“; Korrigierbarkeit; pingelig; ...

Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zum ‚Ansteuern der Dinge‘ – im Kognitiven Raum; \Ansteuerungs-Optionen; \Zoomspur im »Referenzideal«; \Wissensträgertyp „Verbale Sprache“; \‚Kognitive Reiseleitung‘ – als solche; \(An)Ordnung – ein abbildungsseitiges Geschehen; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \zum ‚Delta+-Geschehen‘ – hier: dasjenige der Formulierungsarbeit; \Korrekturlesen – als solches; \...; \...

Systemische Grafik und weitere Beispiele: \Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Worum es in diesem Beispiel gehen soll:

Lernziel:  
Im „Planungswesen“, wie auch sonst in unserem „Handeln“, haben wir es nie mit einem »Tabula-rasa-Verfahren« zu tun!
Auch die Optimierung von Studien, Angeboten und Texten besteht aus nichts Anderem als einem ‚Ein- und Umschaufeln’ von Aussagen und Fakten auf die „jeweils richtigen“ ‚Beschreibungsebenen‘ und ‚Wissensszenen‘. Die aber existieren im »Raum der Wissbarkeiten« – latent wie ‚Planquadrate’ – schon längst. Völlig unabhängig von unseren aktuellen Problemen und Bemühungen!
– [\zum ‚Planungswesen‘; \zum ‚Platzhalterwesen im Kognitiven Raum‘; \Grafik: „Planquadrate / ‚Plankegel‘ im Abstraktionskegel“; \‚Stützstellenwesen‘ + ‚Näherungstechnik‘ im Kognitiven Raum; \Das ‚Pusteblumenlogo‘; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma versus \‚Domino legen‘ im Kognitiven Raum; \...]
Handicap:
Immerzu erscheint uns – momentan – dasjenige, woran wir gerade herumdenken oder herumformulieren, als „Das Allerwichtigste auf der Welt“.
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma – als unser gemeinsames kognitives Los; \Phänomen: „Froschaugenverzerrung der Dinge im Kognitiven Raum“ – \Grafik dazu – in der Draufsicht: \„Konzentration“ – als aufgabenspezifische ‚Kompaktierung‘; \Korrekturlesen – als solches; \...]
Tipp & Trick: 
Herausspringen aus dem jeweiligen „System“  – manchmal bewusst + mit voller Absicht!
– [\zum „Systembegriff“; \‚Kognitive Reiseleitung‘ – als solche; \Trick: Der Umweg über den lokalen ‚Top’; \Systemanalyse – „top-down“ versus „bottom-up“; \im Ausweg: mehr an ‚Raumgreifung‘; \...]
**********************************************
Die „verbale Ansteuerung“ eines gerade gemeinten Themas

Einer „verkorksten“ Ansteuerung des eigentlich gemeinten Sachthemas lässt sich ziemlich einfach auf die Schliche kommen, indem man all ihre Aussagen – in den ‚Kognitiven Raum’ übersetzt – als eine ‚Grafik geschachtelter Systeme’ darstellt. Dem folgenden Grafikpaar unterliegt beide Mal dieselbe neutrale Schachtelung von ‚Weltausschnitten’: „Außen“ entspricht ‚kognitiv oben‘/ ‚top’; „Innen“ entspricht hier ‚kognitiv unten‘/ ‚down’.
– [\Systemische Grafik – als Wissensträgertyp; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher; \Grafik: „Abstraktionskegel + Geschachtelte Weltausschnitte“; \Der – unifizierbare – ‚Kognitive Raum’; \Das ‚Platzhalterwesen im Kognitiven Raum‘; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \...]
## In der Video-Fassung: Einer liest die Formulierung langsam vor. Ein Anderer vollzieht dasselbe auf die Grafik zeigend nach. ##

*****
*** Die Ausgangsversion ***
(„vorher“)

"Dieses Angebot (1) für eine gemeinschaftliche Abfallwirtschaftsdatenbank (2) geht aus von den allgemeinen Zielsetzungen und Grundsätzen (3) für das endgültige System, wie sie in den Ausschreibungsunterlagen (4) beschrieben sind. "Das will ich aber auch hoffen." Danach soll es Ziel der gemeinschaftlichen Abfallwirtschaftsdatenbank sein, Daten aller Art über Abfälle und Recycling (5) aus dem gesamten Bereich der Gemeinschaft zu sammeln, aufzuberei​ten, zu speichern, zur Verfügung zu halten und zu verteilen (6). "Das sind doch nur die 'banalen' Funktionen einer jeden Datenbank. Was ist wirklich das Ziel des Vorhabens?" Das System soll es allen Benutzern auf allen Ebenen und aus allen Bereichen (Verwaltung, Forschung, Wirtschaft, Schulen und Universitäten, Gerichtswesen usw.) der Gemeinschaft (7) ermöglichen, die gewünschten oder geforderten Daten zu finden und schnell zu erhalten (8). Mit dem geplanten System soll vor allem: ..."
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*** Die Top-Down-Version ***
(„nachher“)

– {Mein eigener (je nach Bedarf noch zu straffender) Lösungsvorschlag} –
(a) 
„Die Mitgliedsländer der Europäischen Gemeinschaft geraten zunehmend in die gleiche Lage: Überquellende Abfallberge, Skandale um Problemmüll und ein zuneh​mendes Bewusstsein der Bevölkerung für die Risiken aus der Behandlung und Besei​tigung von Sonderabfällen.“
(b) 
„Um diese Problem-Situation lokal und global im Griff zu behalten, müssen immer mehr Stellen beteiligt werden (Verwaltung, Forschung, Wirtschaft, Erziehung, Gerichtswe​sen usw.). Immer „höhere“ Ebenen schalten sich dabei – formal oder fachlich – in die Entscheidungsfindung ein. Die Ansprüche an Stimmigkeit und Aussagegenauigkeit im Einzelnen steigen ständig. Das Ganze in seinen Teilfragen wird daher immer komplexer. Die Arbeitsteilung wird immer intensiver – mit all deren Vorteilen, aber auch all ihren sachlichen Risiken, Projekt-Verzög​er​ungen und Reibungsverlusten.“
(c) 
„Aus Wirksamkeits- und Effizienzgründen hat sich die EG-Kommission in dieser Lage dafür entschieden, als Arbeitshilfe für Alle eine »Gemeinschaftliche Abfallwirtschaftsdaten​bank« zu entwickeln.“

 (d) 
„Als ersten Schritt dieses Unterfangens hat sie die Konzeptionellen Arbeiten des Projektes ausgeschrieben.“
(...)
„Mit dem geplanten System sollen vor allem: ...“
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**********
(Man beachte immer die Unterscheidung zwischen "Beplantem System" und "Geplantem System")
Was an der Ausgangsfassung dieser ‚Ansteuerung eines gerade gemeinten Themas’ so irritiert, 
reduziert sich nach deren »Übersetzung in den Kognitiven Raum« 
auf den mit den beiden Abbildungen dargestellten 
grafischen Unterschied. 
Das zunächst nur intuitiv verspürte Missbehagen erweist sich bei genauerem Hinsehen als
Richtungslosigkeit des Aussagefadens.

– [\Der ‚Kognitive Raum’ – als solcher – \mit dem »Referenzideal«’ innen drin; \seine ‚Aufspannung‘ – hier: für die Unifizierung seiner Dinge; \als extra Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den Kognitiven Raum‘; \Die Regeln der Kunst der »Kognik«; \Der Schritt der ‚Ansteuerung‘ der gemeinten Dinge; \Das „Fadenkreuz“-Szenario im Kognitiven Raum; \...]

**********
In eigener Sache:

· Angesichts der schier unendlich angetroffenen ‚Komplexität‘ der WELT mit all den Möglichkeiten, sich in Einzelheiten oder Fehlinterpretationen zu verlieren – und angesichts der eingangs erwähnten scheinbaren ‚Unmöglichkeit‘, das »Unterfangen Weltpuzzle« überhaupt lösen zu können, stellt sich gerade dafür das Optimierungsproblem: “Wie sag’ ich’s meinem Kinde?“ --- „Bottom-up“ oder „top-down“ oder in einer mehr oder weniger (un)durchschaubaren Mischung aus Beidem? Oder ...
                                 Wie am besten? Damit es richtig ‚verstanden‘ und ‚gelehrt‘ wird!
– [\Komplexität – als solche + als Angstgegner; \Grafik: „Sollstruktur für die eigenen Essays“; \‚Stützstellenwesen‘ + ‚Näherungstechnik‘ – im Kognitiven Raum; \‚Verzweigung + Abzweigungsgelegenheiten Kognitiven Raum’; \Einpuzzeln der Wissbarkeiten + Probleme in den ‚Kognitiven Universalatlas / ins Finite Netzwerk; \‚Platzhalter‘ und Planquadrate --> ‚Plankegel‘ im Kognitiven Raum; \Lernen + Didaktik – als solche; \„top-down“ + „bottom-up“ – als konkrete Richtungen im ‚Abstraktionskegel’; \zueinander komplementär sein (können); \„verstehen“ – als kognitive Leistung; \‚Tricks zur Darstellung von Unvorstellbarem‘; \... --- \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Transparente Box‘; \...]
· ...
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